Arbeitskreis Ortsgeschichte Oeventrop
Bericht von: Aloys Schulte
 Arbeitsgemeinschaft: Bauunternehmungen Keßler, Oeventrop

und Spindeldreier, Hirschberg, sowie ehemalige Mitarbeiter der HIAG (DEGUSSA)

Projekt: Rundweg im Damberg, 1949 / 1950
Am 29. Juli 1949 wurde der Betrieb der HIAG (Chemische Fabrik), Oeventrop 

eingestellt. 153 Arbeitsplätze gingen verloren.

1949 / 1950 wurde der Dambergweg, im Volksmund “Drägge- Wiäg“

(Dreh- oder Wendeweg) von einer Arbeitsgemeinschaft der Baufirmen Keßler, Oeventrop und Spindeldreier, Hirschberg erneuert. Dabei wurden u.a. 

ca. 40 HIAG (DEGUSSA) - Arbeitslose beschäftigt.

Auf dem Bild, soweit erkennbar, folgende Oeventroper Arbeiter:

Obere Reihe: Sechster von links Helmut Hochstein, Fa. Keßler

Vorne von links: Franz Löher, Fa. Keßler, Theodor (Theudor) Linn, HIAG, mit hellem Hemd Wilhelm Becker aus Oberglösingen, HIAG.

Vorne mit Kappe und kariertem Hemd Georg (Schössken) Schulte, Fa. Keßler, hinter ihm mit Kappe Konrad Flaschka, Fa. Keßler, vorn mit Hut Hermann Felten, HIAG.

Herbert Felten geb. 1925 (Sohn von Hermann Felten) gest. 2013 zuletzt in Frankfurt wohnend,ehemaliger DEGUSSA- Angestellter, erzählte am 25. Mai. 2007,bei einem Treffen:

Dass an der Arbeitsmaßnahme auch das Arbeitsamt und die Forstverwaltung beteiligt gewesen seien.

Dass er als Arbeitsloser der HIAG und gelernter Bürokaufmann im Bürogebäude auf der damaligen Südstraße im Baubüro gearbeitet habe.
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Aloys Schulte, 25 Mai 2007. Neu geschrieben 01.11.2013
